
51 —

A. Aglaja L. Nicht häufig von Mitte Juni

bis Mitte Juli auf Waldwiesen des Uto, bei Tricliten-

hausen, am Katzensee und Greifensee. Die über-

winternde Raupe lebt an Viola-Arten.

A. Niobe L. Vom 9. Juni bis 20. Juli ge-

fangen bei Fallanden, im Stöckentobel, bei Diels-

dorf ziemlich selten; nur 1883 einmal häufiger bei

Fällanden. Die silberfleckige Form kam mir in

der Fauna nie vor. Auch von dieser Art leben

die überwinternden Raupen an Viola-Arten.

A. Adippe L. Ziemlich häufig und gleich-

zeitig mit Aglaja an denselben Flugstellen, wozu

noch die Sumpfwiesen beim Forsthause Adlisberg

zu zählen sind. Var. Cleodoxa liior nie gefunden.

Die überwinternden Raupen leben an Viola-Arten.

A. Paphia L. Gemein und im g;\nzen Gebiet

von Mitte Juni bis Mitte August auf Lichtungen

und am Saum von Laubwäldern. Die R:upe über-

wintert gleichfalls und lebt an Viola-Arten, ist

aber auch leicht mit Rubus idaeus zur Verwand-

lung zu bringen.

(Portsetzung- folgt.)

Eine Excursion Im August 1888.

Von C. BlEDERW.W.N'.

(Fortsetznng.)

Von Algier kam ich zurück mit arg zerrütte-

ter Gesundheit und brachte zu meiner Erholung

ein Jahr im elterlichen Hause zu, welches für un-

sere Sammlung sehr vorrheilhaft war. fn der Zwi-

schenzeit hatte mein Bruder die Saiiimlung ver-

mehrt, Okens Naturgeschichte kam in unsern Be-

sitz, ein Buch, in welchem wir so manches uns

dienliches fanden. Zeit hatte ich, die giosste Son-

nenhitze schien mir Frühlingsluft , so streifte ich

an jedem schönen Tage in den Wäldern umher.

Von unsern Ausflügen nach der Lägern brachten

wir Parnassius Apollo, Calliniorpha lleia, viele

Tagfalter und Spanner mit nach Hause , so dass

wir bald einige Plündert Arten beisammen hatten.

Dann veiheirathete ich mich, kam nach Wyl und

begann eine eigene Sammlung anzulegen, aber erst

in den sechziger Jahren, als meine beiden ältesten

Knaben mich auf meinen Streifereien begleiten

konnten, ging es rascher vorwärts.

(Fortsetzung folgt.)

Vereins-Nachrichten.

Es goreicht mir zur Freude, mittheilen zu

können, dass die „Societas Entomologica" auch

mit der „Société Entomolniriquc de France" in Paris

in ehrenden Schriftenausiausch getreten ist. Gleich-

zeitig bringe ich zur Kenntniss, dass von dieser

Gesellschaft eine freundliche Einladung an die Mit-

glieder unseres Vereins eingelaufen ist, zum Be-

such ihrer Sitzungen während der Weltausstellung

in Paris. Ich hebe aus dieser Einladung folgendes

hervor: „Die Mitglieder der „Societas Entomolo-

gica" (Mitgliedskarte als Ausweis) haben freien

Zutritt zu den Sitzungen, welche für die Tage des

26. Juni, 10. und 24. Juli, 14. und 28. August,

11. und 25. Sept. und 9. und 23.' Oktober 1889

festgesetzt sind. Sie dürfen sich freundlichen und

herzlichen Empfanges versichert halten, werden auch

den wöchenllich stattfindenden Versammlungen bei-

wohnen können und geniessen Rath und That beim

Besuch der Weltausstellung. Die gleiche Einla-

dung gilt auch für den vom 5.— 10. August statt-

findenden zoologischen Congress. Das Versamm-

lungslokal der „Société Entomologi(|ue de France"

befindet sich im Hotel des Sociétés savantes, rue

Serpent Nr. 28 (près du boulevard Saint Germain).

Fritz RuJd.

Anmeldungen neuer iVlitgüeder.

Herr Adam Jjeonhart, Basel.

Inserate.
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